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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Auguſt. Des Königs Majeſtät haben den

ſeitherigen Kreis Deputirten und Deich Hauptmann, Ritter-
gutsbeſitzer von Knoblauch auf Oſterholz, zum Landrath
des Oſterburger Kreiſes im Regierungs Bezirk Magdeburg Al-
lergnädigſt zu ernennen geruht.

Berlin, d. 29. Auguſt. Der bei dem Landgerichte zu
Halle angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Fritſch iſt zugleich
zum Notar in dem Bezirke des Ober Landesgerichts zu Naum
burg beſtellt worden.

Se. Königl. Majeſtät haben den bisherigen OberLandes-
gerichts Aſſeſſor Lohmever zum Land und Stadtgerichts
Rath bei dem Land und Stadtgerichte in Halberſtadt Allergnä
digſt zu ernennen geruht.

Koblen z, d. 25. Auguſt. Am 28. d. M. wird die evan
geliſche Geiſtlichkeit unſerer Provinz eine Generalſynode in un
ſerer Mitte abhalten. Die Superintendenten und ein Geiſtlicher
aus jeder Superintendentur, im Ganzen 83 Perſonen, werden
ſich zu dieſem Zweck hier vereinigen. Der Vice General Su-
perintendent Kupper wird das Präſidium fuhren und der Ge-
neral- Superintendent fur Rheinland und Weſtphalen, Roſt,
als Königl. Kommiſſarius der Verſammlung beiwohnen.

Frankfurt a. M., d. 25. Auguſt. Jn Folge einer von
der ruſſiſchen Geſandtſchaft im Gaſthauſe zum ruſſiſchen Hofe
gemachten Beſtellung wird daſelbſt das erſte Stockwerk fur einen
erlauchten Fremden in Bereitſchaft gehalten. Man weiß nicht
mit Beſtimmtheit, wer derſelbe iſt; indeß vermuthet man, es
ſei der Kaiſer von Rußland, der, auf der Reiſe nach
Ems begriffen, in jenem Hotel ſein Abſteigequartier nehmen
werde. Ueberdies wird, den neueſten Nachrichten aus Ems
ſelbſt zufolge, der Monarch daſelbſt erwartet, und zugleich er
fahrt man von dorther, der Großfürſt-Thronfolger
werde noch etwa 14 Tage an dieſem Kurorte verweilen.

Die täglich in Bezug auf die holländiſch belgiſche Ange
legenheit hier eintreffenden ZeitungsNachrichten, welche ſich ge
woöhnlich einander widerſprechen, fangen an, das Publikum
uüber den Standpunkt dieſer Angelegenheit ganz zu verwirren.
Es verlautete allerdings in den letzten Tagen aus authentiſcher
Quelle nichts Näheres über den augenblicklichen Standpunkt der

holländiſch belgiſchen Differenz. Doch hat man hier aus Ver
trauen verdienender Quelle die Verſicherung, daß, da nun die
Konferenz in London ihre Sitzungen eröffnet habe, auch die be
ruhigende Ausſicht vorhanden ſei, daß ſie diesmal den Abſchluß
eines Definitiv-Traktats zwiſchen Holland und Belgien zu Stan
de bringen werde. Es bedarf aber uüberall nicht der weiteren
Verſicherung daß nur die Schuld Verhaltniſſe zwiſchen Hol-
land und Belgien noch Gegenſtand der Berathung der Konfe-
renz ſind. Es ſcheint auch vor dem Beginn der Sitzungen der
Konferenz beſtimmt worden zu ſein, daß die Territorial Frage
keine neue Anregung erhalte.

Frankreich.
Paris, d. 24. Auguſt. Die Herzogin von Orleans

empfand in der vergangenen Nacht die erſten Geburtswehen. Um
11 Uhr verfuügten ſich die Miniſter in die Tuilerien, um bei der
Entbindung zugegen zu ſein. Sie erfolgte ein Viertel vor drei
Uhr. Die Herzogin von Orleans iſt mit einem Prinzen nieder-
gekommen. Um 3 Uhr 10 Minuten hörte man den erſten Kano-
nenſchuß. Sofort ſturzte das Volk nach dem Tuileriengarten,
die Geburt des Grafen von Paris mitFreuderuf zu begruü-
ßen. Der Polizeipräfekt, Hr. Gabriel Deleſſert, verfugte ſich
nach der Borſe und theilte die frohe Nachricht mit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Auguſt. Der tuürkiſche Botſchafter, Ach

med Fethi Paſcha, iſt geſtern, in Begleitung ſeines erſten
Sekretairs Sami Efendi und ſeines zweiten Dolmetſchers Arakel
Dadian, hier angekommen und hat heute fruüh eine Unterredung
mit Lord Palmerſton gehabt, von welchem er ſpäter Jhrer
Majeſtät der Königin im Buckingham-Palaſte vorgeſtellt wurde.

Die Grundzüge des neuen Agitations-Syſtems fur
Jrland, welche O Connell kuürzlich in Dublin angegeben,
ſind folgende. Jede Grafſchaft in Jrland ſoll aufgerufen wer
den, Verſammlungen zu halten, Petitionen zu entwerfen und
eine Anzahl Abgeordneter zu ernennen die während. der 4 Mo
nate der nächſten Seſſion in London bleiben ſollen. Die Peti-
tionen ſollen auf der Thatſache beſtehen daß zur Zeit der Ver
einigung, Jrland nur 17 Mill. ſchuldete, während die Schulden
Englands aus den franz. Kriegen, an denen Jrland kein Intereſſe



hatte, ſich auf 400 Mill. beliefen. Die Abgeordneten ſollen be
vollmachtigt ſein, vor dem Throne und ſelbſt vor dem Hauſe der
Lords nach Gerechtigkeit fur Jrland zu rufen. „Gelingt es uns,
daß der Ruf „„Gleiche Rechte fur Jrland in ganz England
und Schottland unter dem Volke allenthalben widerhallt, dann
können die Abgeordneten zuruckkehrend erklaären, daß Jrland
gleiche Rechte und gleiche Freiheiten mit England erlangen wird
und das Wort „Repeal“ (Aufhebung der Union) ſoll in alle
Winde verfliegen und nicht mehr vernommen werden. Gelingt
dies aber nicht, dann kehren ſie zuruück, die Deviſe: „Repeal“
auf ihre Banner gedruckt!“ 105 Mitglieder ſendet Jrland in
das Parlament, darf aber, nach O'Connells Berechnung, mehr
als 200 (von den 658 Mitgliedern des Unterhauſes) nach der
Bevölkerung und 175 nach dem Einkommen zu ſtellen fordern,
O'Connell will jetzt aber wenigſtens 150 Mitglieder verlangen.

Auf Ravy Jsland, dem bekannten Schlupfwinkel der ka
nadiſchen Aufruhrer, läßt die amerikaniſche Regierung jetzt alles
Holz fällen, damit ſie in Zukunft nicht mehr zu einem ſolchen
Verſteck und Zuſammenrottungsort für Ruheftoörer dienen könne.
Dieſe Jnſel iſt eine der ſchönſten auf dem NiagaraFluß; ſie iſt
leicht zugänglich, hat außerordentlich fruchtbaren Boden, halt
ein Areal von etwa 300 Acres, und man genießt von dort eine
der großartigſten Anſichten der Ratur.

Türkei.
Die Allgemeine Zeitung meldet in einem Schreiben aus

Konſtantinopel vom 7. Auguſt, daß ſich der Großherr hin
ſichtlich der zwiſchen ihm und dem Paſcha von Egypten ſtatt fin
denden Reibungen an Rußland gewendet hat, welches, wie zu
erwarten war, ſeinen Wunſchen vollkommen entſprach. Nach
einer vor mehreren Tagen der Pforte gemachten Eröffnung iſt an
die ruſſiſchen Truppen in Beſſarabien und den ciskaukaſiſchen
Provinzen der Befehl ergangen, ſich bereit zu halten, auf den
erſten Wink der ottomaniſchen Regierung ſich in Bewegung zu
ſetzen. Ebenſo ſoll die ruſſiſche Flotte im ſchwarzen Meer ent-
ſprechende Befehle erhalten haben, um im RNothfall auf dem
ſchnellſten Wege den Anmaßungen des Vicekönigs entgegenzu-
treten.

Amerika.
Nachrichten aus Veracruz vom 26. Juni laſſen beſor-

gen, daß die Mißhelligkeit zwiſchen Mexiko und Frankreich nicht
ſo baid beigelegt werden durfte. Man hielt ſich zu Veracruz auf
ein Bombardement gefaßt.

Bei der Blokade der mexikaniſchen Küſte iſt am 3. Juli ein
eigner Fall vorgekommen. Die amerikaniſche Goelette Lone,
Kapitain Clarke, hatte die Blokade nicht geachtet und war unbe-
merkt in einen mexikaniſchen Hafen eingelaufen. Als ſie nach
abgemachtem Geſchäft wieder heraus kam, ward ſie von dem
franzöſiſchen Brick Laurier angehalten und von dem kommandi-
renden Offizier als gute Priſe erklärt. Kapitän Clarke wunſchte
am Bord ſeines Schiffs bleiben zu durfen; es wurde ihm bewil
ligt; acht Franzoſen und ein Offizier wurden auf die Priſe ge
ſchickt; Clarke machte darauf einen Anſchlag, wieder Herr ſei-
nes Schiffs zu werden er und ſeine Leute uüberfielen und banden
die Franzoſen worauf ſie nach Neu Orleans ſegelten, dort erſt
die Franzoſen auf freien Fuß ſetzten, ubrigens aber ſich ihres
Streichs als einer kuühnen That ruhmten. Es entſteht nun die
Frage, ob nicht die Priſe ſchon franzoöſiſches Eigenthum war, in
welchem Falle die amerikaniſche Regierung dem Kommandan-
ten des Blokadegeſchwaders die Auslieferung der Goelette nicht
verſagen konnte.

Vermiſchtes.
Rom, d. 16. Auguſt. Zu Oſtern dieſes Jahres belief

ſich die hieſige Bevölkerung auf 148,908 Seelen: die des ver-

gangenen Jahres betrug 156,552, und es ergiebt ſich demnach
eine Verminderung von 76409 Seelen im Laufe eines Jahres.
Die Zahl der Gebornen ſtand zu der Bevölkerung im Verhält
niß von 1: 31 die der Geſtorbenen in dem von 1:11 o. Die
Zahl der täglichen Geburten belief ſich im vorigen Jahre ungefähr
auf 13, die der taäglichen Todesfälle auf 34.

Aus den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika wird von allen Orten her über außerordentliche Hitze
geklagt. Zu New -Hork zeigte der Thermometer 102 Grad
Fahrenheit; einen ſo heißen Sommer wiſſen ſich die älteſten Leute
nicht zu erinnern.

Vor dem Zuchthauspolizeigericht in Paris ſtand die
ſer Tage eine alte Frau, die über einen Diebſtahl Zeugniß ab
legen ſollte. Sie behauptete, geſehen zu haben, wie der Be
klagte dem Kläger das Schnupftuch aus der Taſche zog. „Aber
ſeid Jhr deſſen auch gewiß fragte ſie der Präſident. So
gewiß“, antwortete ſie, „als daß alle hier Anweſenden Chriſten
und ehrliche Leute ſind.“ „Jhr irrt Euch“, fiel lachend der
Staatsprokurator (Herr Anſpach, ein Jſraelite) ein, und die
ganze Verſammlung begann ebenfalls zu lachen.

Aus der Vergleichung einer Ueberſicht der, in Frank
reich, ſowohl in der Hauptſtadt, als den Departements er-
ſcheinenden, Zeitungen und der, in Großbritannien,
ſowohl in London, als in den verſchiedenen Grafſchaften von
England, in Schottland und in Jrland herauskommen-
den, oöffentlichen Blätter, ergiebt ſich, daß die Zahl der täglich
erſcheinenden Blätter in Paris bei weitem großer iſt, als in Lon
don denn während dort 35 erſcheinen, giebt es hier nur 12;
dagegen iſt die Zahl der in London ausgegebenen Blatter, welche
ein, zwei oder drei Mal, am Sonntage allein, oder alle Monat
erſcheinen bei Weitem größer als in Paris, denn, während
hier nur 34 angegeben ſind, erſcheinen in London deren 54. Jn
Frankreich erſcheinen, in den Departements, 321 Zeitungen
in England und Schottland (224 und 48), 272, und in Jrland
77, zuſammen alſo 349, wozu die auf den britiſchen Jnſeln
Guernſey, Jerſey, Alderney und Man erſcheinenden, 12 zuſam
men, kommen, ſo daß die Geſammtzahl ſich folgendermaßen ge
ſtaltet: in London 66, in den Grafſchaften: in England 224,
in Schottland 48, in Jrland 77, auf den Jnſeln 12, zuſammen
427; ſo daß alſo im ganzen Königreiche Großbritannien und Jr-
land 78 Zeitungen mehr erſcheinen als in Frankreich.

Am 3. Auguſt war der Bauerwirth Andreas Urba-
niak zu Waladuchowna Pleſchener Kreiſes (Poſen), auf dem
Felde beſchäftigt und hatte ſeinen 5jährigen Sohn bei ſich, als er
wahrnahm, daß ein Gewitter heraufkam und es bereits zu reg-
nen anfing er nahm daher das Kind auf den Arm, um nach
Hauſe zu gehen. Kaum aber hatte er einige Schritte gemacht,
als ein Blitzſtrahl herunterfuhr und ihn töodtete. Der Knabe
blieb wunderbarer Weiſe unbeſchadigt.

Der Preußiſche Winkelried.
Unter dieſer Ueberſchrift enthält die ſchleſiſche Zeitung, in

Erinnerung an die Schlacht an der Katzbach, die am 26. d. M.
ſchon ein Viertel Jahrhundert hinter uns liegt, nachſtehende
Erzählung „Unter den vielen heroiſchen Anſtrengungen der
braven Soldaten des preußiſchen und ruſſiſchen Heeres, welche
jene Schlacht aufzuweiſen hat, ſteht beſonders das glorreichbe
Andenken an den ruhmwuürdigen Angriff des 2ten Bataillons



ten brandenburgiſchen (jetzt 12ten) Jnfanterie Regiments auf
ein franzoöſiſches Jnfanterie-Quarreée und die völlige Vernichtung
des letztern oben an. Bekanntlich fiel am Tage der Schlacht
der Regen in gewaltigen Strömen herah, dichter Nebel lag
auf Feld und Flur, ſo daß man kaum Freund und Feind zu un-
terſcheiden vermochte. Als nun die Truppen aus ihren Stellun
gen hinter den Anhöhen mit dem Ausrufe: Es lebe der Köo
nig!“ hervorbrachen, ſtieß das genannte Bataillon, ohne es
ſich zu verſehen, plotzlich auf den Feind. Das Bataillon war
in deployirter Linie formirt, der Feind bildete dagegen eine volle
dichte Maſſe. Von beiden Seiten ging des heftigen Regens wer
gen ſchon lange kein Gewehr mehr los. Dieſen Umſtand hatte
das franzöſiſche Quarrée zu ſeinem Vortheil benutzen ſich auf
das in Linie anruckende Preußiſche Bataillon werfen und dieſes
durchbrechen können. Allein Erſteres blieb unbeweglich auf der
Stelle ſtehen. Der Kommandeur des preußiſchen Bataillons,
der damalige Major von Othegraven, ließ alſo das feindliche
Quarree, das ſeine Bajonnette den Preußen mit großer Kaltblu
tigkeit entgegen ſtreckte, umzingeln. Fur beide kämpfende Theile
war dieſer Moment ebenſo uüberraſchend als peinlich. Beide
Theile ſtanden einige Augenblicke gleichſam ſtarr und unthaätig
einander gegenüber die Preußen ſtutzten die Franzoſen waren
unſchlüſſig, was hier zu thun ſei. Da ſturzte ſich ein entſchloſ-
ſener Soldat des preußiſchen Bataillons mit ſeinem ganzen Kör-
per in den Feind, empfing zwar, von mehreren Bajonnetſtichen
durchbohrt, den Todesſtoß, und hauchte ſein heldenmüthiges
Leben aus aber er bahnte ſeinen Brudern dadurch den Weg zu
einem glänzenden Siege. Die Erſten, welche dieſem heldenmü-
thigen Vorbilde folgten und in die dadurch entſtandene Lucke ein
drangen, waren der Major v. Othegraven und der Lieutenant
von Meja. Den Major beſchützte wunderbar die Vorſehung;
der Lieutenant ſank, von ſieben Bajonnetſtichen durchbohrt,
ſchwer verwundet zu Boden. Mehr bedurfte es indeſſen fur die
tapferen Brandenburger nicht unaufhaltſam drangen ſie nach
und rachten furchtbar den Fall der beiden Helden. Das ganze
Quarrée wurde im wahren Sinne des Wortes mit Kolbe und
Bajonnet niedergeſchmettert und nur der franzoſiſche Oberſt mit
wenigen Soldaten erhielten Pardon. Leider iſt der Name des
heldenmuthigen Soldaten, der ſo ruhmvoll ſein Leben auf dem
Bette der Ehre furs Vaterland aushauchte, nicht bekannt ge-
worden was dem großen Gewuühl beigemeſſen werden muß,
das allemal in Gefechten ſtattfindet, wo beide Theile handgemein
werden. So wollen wir ihn denn den preußiſchen Winkelried
nennen ſtolz darauf ſein, daß er unſer Waffenbruder war, und
das glorreiche Andenken an ihn auf ewige Zeiten, gleich den
Schweizern heilig halten.
M
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28. Auguſt.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 5ſgr. pf.Roggen 7 9Gerſte I s 9Hafer 2 e 6Magdeburg, den 27. Auguſt. Nach Wispeln.)
Weizen 46 52 thl. Gerſte 26 27 thl.
Roggen 856 39 Hafer 22 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Auguſt 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Ger.Dir. v. Hake u. Frau Stadt
hauptm. Schulze a. Leipzig. Mad. Mohr m. Fam. a.
Bremen. Hr. Geh. Oberbergrath Wohlers a. Berlin.
Hr. Kaufm. Dubois de Luchet a. Mainz. Hr. Kaufm.
Dubois de Luchet a. Aachen. Hr. Kaufm. Holberg a.
Munſter. Hr. Kaufm. Jungmann a. Breelau. Die
Hrrn. Lieut. Peters u. v. Henke a. Torgau. Lord Bolto
m. Fam. a. London. Hr. Part. Schnars a. Hamburg.
Hr. Ricttergutsbeſ. Limmer a. Königsberg. Hr. Hofrath
Wigmann a. Celle. Hr. Fadr. Bergmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Holland a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Wim-
per a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Weber u. Schemm a. Leipzig.

Stadt Zurch: Hr. Kammerger. Aſſeſſor v. Rappard a. Pader
born. Hr. Sekr. Schmidt a. Beiernaumburg. Hr. Part.
Hartige a. Minden. Die Hrrn. Kaufl. Sudfeld u. Godicke
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sporon a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Wiebuſch a. Geiſenheim. Hr. Kaufm. Schneider
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Grger a. Mühlhauſen.
Hr. Kaufm. Oerpinghaus a. Düren. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Sandersleben. Hr. Kaufm. Eckardt a. Cöln. Hr.
Kaufm. Hartmann a. Berlin. Hr. Part. Hartog a. Raden.

Goldnen Ring: Frau Majorin v. Geuſau a. Farrnſtedt.
Hr. Oberſtlieut, v. Wolframsdorf a. Dresden. Hr. Fabr.
Flentje a. Magdeburg. Hr. Oek. Bevon a. Alsteben.
Hr. Controleur Föler a. Hornburg. Hr. Kaufm. Riſchberg
a. Hamburg. Hr. Cand. Pommer a. Ditfurt. Hr.
Kaufm. Müller a. Königsberg. Hr. Kaufm. Salomon
a. Berlin. Hr. Stabsarzt Ds. v. Hauſen a. Duſſeldorf.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Koch a. Elberfeld. Hr. Kfm.
Werther a, Nordhauſen. Hr. Kaufm. Poll a. Deſſau.
Hr. Kaufm. Muüller a. Berlin. Hr. Kaufm. Manfred a.
Schleuſingen. Hr. Kaufm. Becker a. Ruhla. Hr.
Kaufm. Tannof a. Hamburg. Hr. Prediger Dr. Landers
a. Tubingen. Hr. Pred. Dr. Zetter a. Reutlingen
Hr. Crimin.-Commiſſ. Simon a. Naumburg. Frau Baro-
nin v. Honfeld a. Neuwied. Fräul. Wieſener a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hauſer a. Naumbarg. Hr. Kaufm. Reichheim
a. Bernburg. Hr. Kaufm. Fichler a. Mannheim, Hr.
Kaufm. Ohlmeier a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Milk a.
Bremen. Hr. Kaufm. Weill a. Paris. Die Hrrn.
Stud. Auguſthat u. Woide a. Breslau.

8 Schwänen: Hr. Cand. Schloſſing Hr. Stud. Muller a. Hr.
Kunſtgärtner Paul a. Berlin. Hr. Amtsverw. Hildebrandt
a. Voigtſtedt. Hr. Kaufm. Heiße a. Artern. Die Hrrn.
Stud. Aſchenborn u. Nitſchke a. Breslau. Hr. Part.
Haack a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Stichert a. Berlin.



Hr. Dr. Brandis g. Kaſſel. Hr. Maler Krieſen a. Han
nover.

Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Comm. Cottner a. Berlin.

4

Hr. Kaufm. Lattogie a. Neuwied. Hr. Bergbefliſſener

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Hauptmann Baron v. Kal
tenborn in Hackpfüüffel. 2) An den
Porzellan Fabrikanten Hrn. Dreſe in
Meißen. 83) An Hru. Dr. Preit mann
in Berlin. 4) An Hrn. Stud. Lent in
Berlin. 5) An Hrn. Kaufmann Sachſe
in Naumburg. 6) An Hrn. Fbrſter
Ratzow in Lödderitz. 7) An die Wittwe
Kachel in Lindau.

Halle, den 28. Auguſt 1838.
Königl. Poſt Amt.

Goöſchel.
Hausverkauf.

Auf dem Königlichen BDraunkohlenwerke
zu Langenbogen ſoll das 152 Fuß lange
und 26 Fuß tiefe ehemalige Bergmannsfami
kienhaus, welches zwei Etagen, die untere
maſſiv, die obere von Fachwerk, und in jeder
acht Stuben mit eben ſo viel Kammern und
zu je zwei Stuben eine Küche enthält, ſo
wie die dazu gehörigen vier kleinen Stall-
gebäude unter der Bedingung des Abbruchs
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Thüren Läden und Oefen
werden vorher abgenommen und einzeln für
ſich gegen baare Zahlung ausgeboten. Die
auf das ganze Gebäude Bietenden haben,
inſofern ſie den anweſenden Beamten nicht
hinlänglich bekannt ſind, ihre Solvenz im
Termine darzuthun, auch erforderlichen Falles
bei dem Meiſtgebote eine verhältnißmaäßige
Kaution zu beſtellen und die im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden nähern Bedingungen zu

beachten.
Dienstag am 4. September

(nicht den 14. September) d. J.
wird Vormittags 9 Uhr auf dem Langen-
bogener Schachtberge das Verkaufsgeſchäft
zunächſt mit Ausbietung des Gebäudes be-
ginnen und darauf die Ausbietung der einzel
nen abgenommenen Theile folgen.

Wettin, den 16. Auguſt 1838.
Königlich Preußiſches Berg-Amt.

Ich beabſichtige nächſten Sonntag als den
2. September ein ſolennes Stern und
Vogelſchießen zu halten, wozu ergebenſt
einladet

T

ſchwarz 2c.

Müller a. Großpöla. Hr. Handl.Comm. Bunge a. Leip
zig. Hr. Fabr. Schlemmer e. Mänſter. Schüler Fler
a. Langenſalze.
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ter werden in Halle von der Expedition
derſelben (große Uirichſtraße No. 21.) und
außerhalb Halle von allen Poſtäämtern der
preuß. Monarchie angenommen (das Quartal
15 Sgr. Bekanntmachungen und Anzeigen

in den Provinzialblättern ſchleunigſt
auf genommen.

C Diejenige mir nicht mehr er
innerliche Perſon, welche vor einigen

Wochen bei mir zwei Chur und
Nenmärkiſche Zinscounpons

jeden zu 20 Thaler, in Zahlung
angegeben hat, erſuche ich, ſich bei mir

zu melden, indem ich derſelben etwas von
Wichtigkeit mitzutheilen habe.

Halle, den 27. Auguſt 1838.
C. P. Heynemann.

von J. F. Bachr an in Halle,
Klausthor No. 2153.

wärtigen Publikum zum Auffaärben aller
ſeidenen und halbſeidenen Zeuge,
Thibet, Kaiſertuch, Merino, La-
ſting, Creplaſting, Tuch, Wollen-
mouſſelin, Sammet, Velbel und
Blonden, unter Zuſicherung der prompteſten
Bedienung alles erhalt die vorzuglichſte
Appretur, ſo daß ſie neuen Sachen ganz
gleich zu ſtellen ſind. COréèp de Chine
Tucher mit bedruckten Blumen
und Seide, Crepkleider, Shawls, Sticke
reien, alles, was man in der Waſche ſehr
ſorgfältig behandeln muß, wird gewaſchen

aufgefärbt ſo daß die aufgedruckten und
eingewirkten Blumen vollkommen hergeſtellt
werden und der Grund weiß gefaärbt, oder
wie die Farbe neu ausgeſehen hat. Soll
ten auch ſeidene Zeuge Stockflecke haben, ſo
werden dieſe ſo aufgefärbt, daß gar keine
Spuren davon mehr zu bemerken ſind, in al-
len Couleuren, es können dieſelben oder an-
dere beliebige Farben verlangt werden in Ro
ſa, Ponceau, Karmoiſin, Lila, alle
Arten Braun, Grün, Pence, Blau-

Zugleich wird die Kattun,
Leinwand-Druckerei und Farberei fortgeſetzt,

und bitte daher um geneigte Aufträge.
Zu verpachten iſt ein frequentes Seilerge-

der Gaſtwirth Gebes
zu Holleben.

ſchäft nebſt Wohnung, dabei Material und

aller Art (die Zeile koſtet nur 5 Sgr.) werden

empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und aus

in Wolle

und alle darin befindlichen Farben wieder
Kryſtall Federn, wegen

Schenkwirthſchaft, ein Hofraum von 170 Fuß

Beſtellungen auf die Provinzialblät- lang, in einer nicht unbedeutenden lebhaften
Stadt. Todesfalls halber ſoll es ſofort ver
pachtet und ubernommen werden. Näheres
ſagt Ernsthal in Halle an der Saale.

Möbeldamaſte und Moor in allen Far
ben, Gardinenmouſſeline in allen Breiten,
in glatt und beſonders ſchön in gemuſtert,
Franſen und Borden, ſo wie alle Sorten
n Breiten weiße Waaren, empfiehlt ſehr
illig

S. M. Friedländer
am Markte.

Jm herrſchaftl. Schloſſe zu Oſtrau ſind
circa 25 Ctr. ſtarkes altes Walz Blei ſogleich
zu verkaufen. Das Nähere bei dem Unter
zeichneten.

Der Rentmeiſter Schubert.

Golsdſiſche
Die Schön- und Seidenfärberei von noch nie gehabter Schönheit und Groöße,

empfing heute eine neue Sendung

Th. Gerlach jun.
2 kleine Papageis

1 assassin du Koi, 1 assassin
bei

Th. Gerlach j.
Gevatterkörbehen

in fein Blech und lackirt, in Holz mit bunten
Einlagen und in Korbflechterei, ſehr geſchmack
voll, erhielt

Th. Gerlach j.
Etwas ganz Neues.

ihrer beſondern Feinheit empfehlenswerth, bei

Th. Gerl a ch jun.
Zahnpulver

von
Dr. Ernſt Baamann,

ganz echt bei

Th. Gerlach j.
Eine Partie Hamburo er Cigarren, deren

Fabrikpreis 16 Thlr. à 4000 iſt, habe ich
durch Tauſch dermaßen hergeſtellt, daß ich
ſolche fur 10 Thlr. able iſſen kann und em-
pfehle ſolche, jedoch nicht unter Kiſten.

S. M. Friedlälnder am Markt.
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